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I Blech auf
§ Zelluloid:
I Das Auto
| als Filmstar
f| Fressen und

| gefressen
werden:
Ridley Scotts
«Hannibal»

«Hannibal
Author»:
Die Filmkarriere
des Marquis
de Sade

Das Groupie als Muse
Kate Hudson in
Cameron Crowes m
«Almost Farn«

«Together»: mit ch:filmclub-Moderator Samir im Kino



Unpersönliche Werbung wird immer mehr
durch ein spezifisches Angebot ersetzt:
Der Konsument kann sich Nahrungsmittel
zusammenstellen lassen, die auf seinen
Gesundheitszustand und auf seine
Umweltbedingungen hin ausgerichtet sind. Internet-
Buchhandlungen bieten ihren Service rund um
die Uhr an. Der kurz vor Mitternacht bestellte
Krimi trifft unkompliziert zwei Tage später mit
der Post zu Hause ein. Und in nicht allzu ferner
Zeit werden elektronische Butler unser
Alltagsleben erleichtern. Eine zentrale Voraussetzung

all dieser Annehmlichkeiten stellt
allerdings die Offenlegung persönlicher Daten
dar. Mit einem Achselzucken verweisen manche

auf den neuen Datenexhibitionismus in

Talk-Shows oder beim Mobiltelefonieren in der
Öffentlichkeit. Setzen sich die Teilnehmerinnen

und Teilnehmer von Big Brother nicht
freiwillig einer massiven Preisgabe ihrer
Privatsphäre aus? Tatsächlich aber geben die
Fülle und die Vielfalt der mittels Kundenkarten
gesammelten Daten weit mehr Aufschluss
über die Person, als wir gemeinhin annehmen.
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NEW ROUND FEELING

G®su »

Art. 1 O OTab/TabV

Nuit gravement à la santé. Rauchen gefährdet die Gesundheit. Fumare mette in pericolo la salute,
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